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Beschlussvorschlag 
 

Auf der Grundlage 

– des § 3 Abs. 2 S. 4 i. V. m. § 1 Abs. 7 des Baugesetzbuches (BauGB) 
 

– des § 22 Abs. 3 Nr. 1 der Kommunalverfassung (KV M-V) 

 

wird durch die Stadtvertretung nachfolgender Beschluss gefasst: 
 

Die eingegangenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit, der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher 

Belange (TÖB) während der Vorabstimmung und der öffentlichen Auslegung des Entwurfs des einfachen 

Bebauungsplanes Nr. 3 „Eschengrund/Trockener Weg“ und seiner Begründung in der Zeit vom 30.09. bis 

zum 01.11.10 werden gemäß dem Abwägungsvorschlag (Anlage 1) abgewogen. 

 

Inhaltsverzeichnis: 
 

I. Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB) Nr. lt. TÖB-Liste: 

 

1. Berücksichtigt werden die Stellungnahmen 
 

1.1 Straßenbauamt Neustrelitz (PE vom 01.11.10) 2.3 

 

2.  Nicht berücksichtigt werden die Stellungnahmen  
 

2.1 Straßenbauamt Neustrelitz (Schreiben vom 14.06.10 und 08.07.10) 2.3 

2.2 Landesamt für Kultur und Denkmalpflege (Schreiben vom 31.05.10) 15.2 

2.3 Einzelhandelsverband Nord e. V. (Schreiben vom 21.05.10 und 29.10.10) 18.4 

 

3.  Stellungnahmen ohne Hinweise zum B-Planverfahren  
 

3.1 Stadt Neubrandenburg, untere Verkehrsbehörde (Schreiben vom 22.04.10 und 04.10.10) 2.5 

3.2 Stadt Neubrandenburg, Umwelt und Naturschutz, Immissionsschutz (Schreiben vom 04.05.10) 8.3 

3.3 Handwerkskammer Ostmecklenburg-Vorpommern (PE vom 27.05.10, Schreiben vom 14.10.10) 13.1 

3.4 IHK zu Neubrandenburg (Schreiben vom 18.05.10 und 01.11.10) 13.2 

 

II. Stellungnahmen der Öffentlichkeit während der 1. öffentlichen Auslegung liegen nicht vor. 

 

III. Abstimmung mit den Nachbargemeinden 

 

1. Stellungnahmen ohne Hinweise zum B- Planverfahren 

 

1.1 Gemeinde Trollenhagen (Schreiben vom 24.09.10) 

 

 

 

 



Anlage 1 zur Drucksache Nr. V/384 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

STADT NEUBRANDENBURG 
 

Einfacher Bebauungsplan Nr. 3 „Eschengrund/Trockener Weg“ 
 

 

 

 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
I. über die Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB) Nr. 2.3 bis 18.4 

II. über die Stellungnahmen der Öffentlichkeit (liegen nicht vor)   

III. Abstimmung mit den Nachbargemeinden  
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STADT  NEUBRANDENBURG  
 

Einfacher Bebauungsplan Nr. 3 „Eschengrund/Trockener Weg“ 
 

 

 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
  

        I. über die Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB) Nr. 2.3 bis 18.4 
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2.3 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 
 

21.05.10 (18.4) 

Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt. 

 

Zu 1 

Die Definition einer speziell für den Neubrandenburger Einzelhandel aufgestellten 

zentren- und nahversorgungsrelevanten Sortimentsliste ist entscheidender Bestandteil 

der vorliegenden Entwicklungskonzeption für die Stadt. Da alle Einzelhandelsbetriebe in 

Neubrandenburg sortimentsscharf erhoben wurden, konnte eine entsprechende Liste 

erstellt werden. 

 

Grundlagen der „Neubrandenburger Liste“ sind die Vorgaben der Landes- und 

Regionalplanung, die lokalen Gegebenheiten und die bereits dargestellten 

Entwicklungspotenziale des Neubrandenburger Einzelhandels. 

 

Die Neubrandenburger Liste ist Ausfluss des Zielkonzeptes sowie der Notwendigkeit, der 

Bauleitplanung ein Steuerungsinstrument für eine nachhaltige und zielgerichtete 

Einzelhandelsentwicklung an die Hand zu geben. 

 

Die Sortimente wurden auf der Grundlage der Klassifikation der Wirtschaftszweige des 

Destatis 2003 (WZ 03) definiert.  

 

Die Neubrandenburger Liste ist als Bestandteil des Einzelhandelskonzepts am 08.10.09 

von der Stadtvertretung beschlossen worden und bildet die Grundlage der Änderung 

bestehender Bebauungspläne zur Steuerung von Einzelhandelsansiedlungen im 

Stadtgebiet.  
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2.3 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 
 

29.10.10 (18.4) 

Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt. 

 

Zu 1 

Die Definition einer speziell für den Neubrandenburger Einzelhandel aufgestellten 

zentren- und nahversorgungsrelevanten Sortimentsliste ist entscheidender Bestandteil 

der vorliegenden Entwicklungskonzeption für die Stadt. Da alle Einzelhandelsbetriebe in 

Neubrandenburg sortimentsscharf erhoben wurden, konnte eine entsprechende Liste 

erstellt werden. 

 

Grundlagen der „Neubrandenburger Liste“ sind die Vorgaben der Landes- und 

Regionalplanung, die lokalen Gegebenheiten und die bereits dargestellten 

Entwicklungspotenziale des Neubrandenburger Einzelhandels. 

 

Die Neubrandenburger Liste ist Ausfluss des Zielkonzeptes sowie der Notwendigkeit, der 

Bauleitplanung ein Steuerungsinstrument für eine nachhaltige und zielgerichtete 

Einzelhandelsentwicklung an die Hand zu geben. 

 

Die Sortimente wurden auf der Grundlage der Klassifikation der Wirtschaftszweige des 

Destatis 2003 (WZ 03) definiert.  

 

Die Neubrandenburger Liste ist als Bestandteil des Einzelhandelskonzepts am 08.10.09 

von der Stadtvertretung beschlossen worden und bildet die Grundlage der Änderung 

bestehender Bebauungspläne zur Steuerung von Einzelhandelsansiedlungen im 

Stadtgebiet.  
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2.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
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14.06.10 (2.3) 

 

Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt. 

 

Zu 1  Das Straßenbauamt ist mit Schreiben vom 30.11.90 frühzeitig beteiligt worden  

und hat mit Schreiben vom 03.04.91 mitgeteilt, dass ihre „Kompetenz erst an der 

Stadtgrenze beginnt.“ 

 

Zu 2  In diesem Verfahren zur Aufstellung des einfachen Bebauungsplanes werden 

Hinweise zur Ortsdurchfahrt nicht berücksichtigt. Die Einarbeitung soll erst im 

anschließenden Aufstellungsverfahren eines qualifizierten Bebauungsplanes erfolgen. 

Im anschließenden Verfahren erfolgt ebenfalls die Beteiligung des Straßenbauamtes 

gemäß § 3 Abs. 1 und 2 BauGB. Alle geäußerten Belange werden in die Abwägung 

eingestellt und geprüft. 

 

Zu 3  In diesem Verfahren zur Aufstellung des einfachen Bebauungsplanes werden 

Hinweise zur verkehrlichen Erschließung im Bestand nicht berücksichtigt. Die 

Einarbeitung soll erst im anschließenden Aufstellungsverfahren eines qualifizierten 

Bebauungsplanes erfolgen. 

Im anschließenden Verfahren erfolgt ebenfalls die Beteiligung des Straßenbauamtes 

gemäß § 3 Abs. 1 und 2 BauGB. Alle geäußerten Belange werden in die Abwägung 

eingestellt und geprüft. 
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2.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
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14.06.10 (2.3) 

Zu 4  Es widerspricht dem Charakter des Bebauungsplanes als einer verbindlichen 

Bauleitplanung, wenn in ihn allgemeine Informationen über ohnehin geltendes Recht 

aufgenommen werden. Ein spezieller Hinweis auf gesetzliche Regelungen in 

Fachgesetzen sollte im Bebauungsplan deshalb unterbleiben. 

 

Zu 5  In diesem Verfahren zur Aufstellung des einfachen Bebauungsplanes werden 

Hinweise zu Anbauverboten nicht berücksichtigt. Die Einarbeitung soll erst im 

anschließenden Aufstellungsverfahren eines qualifizierten Bebauungsplanes erfolgen. 

Im anschließenden Verfahren erfolgt ebenfalls die Beteiligung des Straßenbauamtes 

gemäß § 3 Abs. 1 und 2 BauGB. Alle geäußerten Belange werden in die Abwägung 

eingestellt und geprüft. 

 

Zu 6  siehe unter 4 
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2.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
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                                                                                                                         14.06.10 (2.3) 

Zu 7  In diesem Verfahren zur Aufstellung des einfachen Bebauungsplanes werden 

Hinweise zu erforderlichen Schutzmaßnahmen nicht berücksichtigt. Die Einarbeitung 

soll erst im anschließenden Aufstellungsverfahren eines qualifizierten Bebauungsplanes 

erfolgen. 

Im anschließenden Verfahren erfolgt ebenfalls die Beteiligung des Straßenbauamtes 

gemäß § 3 Abs. 1 und 2 BauGB. Alle geäußerten Belange werden in die Abwägung 

eingestellt und geprüft. 
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2.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 



14 

 

 

 
 

08.07.10 (2.3) 

 

Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt. 
 

 

Zu 1  Es widerspricht dem Charakter des Bebauungsplanes als einer verbindlichen 

Bauleitplanung, wenn in ihn allgemeine Informationen über ohnehin geltendes Recht 

aufgenommen werden. Ein spezieller Hinweis auf gesetzliche Regelungen in 

Fachgesetzen sollte im Bebauungsplan deshalb unterbleiben. 
 

 

Zu 2 Der einfache Bebauungsplan ist als solcher sowohl im Vorentwurf als auch im 

Entwurf hinreichend gekennzeichnet worden. 
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1.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 



16 

 

 

 
PE 01.11.10 (2.3) 

 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 

 

In der Begründung heißt es auf Seite 4: 

„In diesem Verfahren zur Aufstellung des einfachen Bebauungsplanes werden weitere 

Änderungen nicht berücksichtigt. So soll z. B. die Einarbeitung der geänderten Straße 

„Am Eschenhang“ und „Mittelweg“ erst im anschließenden Aufstellungsverfahren eines 

qualifizierten Bebauungsplanes erfolgen.“ 

Im anschließenden Verfahren erfolgt ebenfalls die Beteiligung des Straßenbauamtes 

gemäß § 3 Abs. 1 und 2 BauGB. Alle geäußerten Belange werden in die Abwägung 

eingestellt und geprüft. 
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3.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
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22.04.10 (2.5) 

 

Keine Hinweise 
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3.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 



20 

 

 

 
04.10.10 (2.5) 

 

Keine Hinweise 
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3.2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 



22 

 

 

 
04.05.10 (8.3) 

 

Keine Hinweise 

 

 



23 

 
 

 

 

3.3 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
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PE 27.05.10 (13.1) 

 

 

Keine Hinweise 
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3.3 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 



26 

 

 

 
14.10.10 (13.1) 

 
 

 Keine Hinweise 

 



27 

 
 

 

3.4 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 



28 

 

 

 
18.05.10 (13.2) 

 

 

 

Keine Hinweise 

 



29 

 
 

 

3.4 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 



30 

 

 

 
01.11.10 (13.2) 

 

 

 

 

 

Keine Hinweise 

2.2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 



31 

 

 

 
31.05.10 (15.2) 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt. 

 

Die Aufstellung des einfachen Bebauungsplanes Nr. 3 „Eschengrund/Trockener Weg“ hat 

nur die Festsetzung der Art der baulichen Nutzung zum Inhalt.  

Weitere Planinhalte werden erst im anschließenden Aufstellungsverfahren eines 

qualifizierten Bebauungsplanes berücksichtigt. 
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2.2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 
31.05.10 (15.2) 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt. 

 

Die Aufstellung des einfachen Bebauungsplanes Nr. 3 „Eschengrund/Trockener Weg“ hat 

nur die Festsetzung der Art der baulichen Nutzung zum Inhalt.  

Weitere Planinhalte werden erst im anschließenden Aufstellungsverfahren eines 

qualifizierten Bebauungsplanes berücksichtigt. 
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STADT  NEUBRANDENBURG 
 

                  Einfacher Bebauungsplan Nr. 3 „Eschengrund/Trockener Weg “ 
 

 

 

                 ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
  

 

III. Abstimmung mit den Nachbargemeinden  
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1.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
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24.09.10 (Gem. Trollenhagen) 

 

 

Keine Hinweise 

 

 

 



Anlage 1 zur Drucksache Nr. V/384 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

STADT NEUBRANDENBURG 
 

Einfacher Bebauungsplan Nr. 3 „Eschengrund/Trockener Weg“ 
 

 
 

 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
I. über die Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB) Nr. 2.3 bis 18.4 
II. über die Stellungnahmen der Öffentlichkeit (liegen nicht vor)   
III. Abstimmung mit den Nachbargemeinden  
 
 

 



 

 
 
 
 
 
 
 

STADT  NEUBRANDENBURG  
 

Einfacher Bebauungsplan Nr. 3 „Eschengrund/Trockener Weg“ 
 
 
 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
          I. über die Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB) Nr. 2.3 bis 18.4 
 
 



 
 

 

1.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 
PE 01.11.10 (2.3) 

 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
 

In der Begründung heißt es auf Seite 4: 

„In diesem Verfahren zur Aufstellung des einfachen Bebauungsplanes werden weitere 
Änderungen nicht berücksichtigt. So soll z. B. die Einarbeitung der geänderten Straße 
„Am Eschenhang“ und „Mittelweg“ erst im anschließenden Aufstellungsverfahren eines 
qualifizierten Bebauungsplanes erfolgen.“ 

Im anschließenden Verfahren erfolgt ebenfalls die Beteiligung des Straßenbauamtes 
gemäß § 3 Abs. 1 und 2 BauGB. Alle geäußerten Belange werden in die Abwägung ein-
gestellt und geprüft. 



 
 

2.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 
14.06.10 (2.3) 

 
Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt. 
 
Zu 1  Das Straßenbauamt ist mit Schreiben vom 30.11.90 frühzeitig beteiligt worden  
und hat mit Schreiben vom 03.04.91 mitgeteilt, dass ihre „Kompetenz erst an der Stadt-
grenze beginnt.“ 
 

Zu 2  In diesem Verfahren zur Aufstellung des einfachen Bebauungsplanes werden Hin-
weise zur Ortsdurchfahrt nicht berücksichtigt. Die Einarbeitung soll erst im anschließen-
den Aufstellungsverfahren eines qualifizierten Bebauungsplanes erfolgen. 
Im anschließenden Verfahren erfolgt ebenfalls die Beteiligung des Straßenbauamtes 
gemäß § 3 Abs. 1 und 2 BauGB. Alle geäußerten Belange werden in die Abwägung ein-
gestellt und geprüft. 
 

Zu 3  In diesem Verfahren zur Aufstellung des einfachen Bebauungsplanes werden Hin-
weise zur verkehrlichen Erschließung im Bestand nicht berücksichtigt. Die Einarbeitung 
soll erst im anschließenden Aufstellungsverfahren eines qualifizierten Bebauungsplanes 
erfolgen. 
Im anschließenden Verfahren erfolgt ebenfalls die Beteiligung des Straßenbauamtes 
gemäß § 3 Abs. 1 und 2 BauGB. Alle geäußerten Belange werden in die Abwägung ein-
gestellt und geprüft. 
 



 
 

2.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 
 
 

 
 

14.06.10 (2.3) 
Zu 4  Es widerspricht dem Charakter des Bebauungsplanes als einer verbindlichen Bau-
leitplanung, wenn in ihn allgemeine Informationen über ohnehin geltendes Recht auf-
genommen werden. Ein spezieller Hinweis auf gesetzliche Regelungen in Fachgesetzen 
sollte im Bebauungsplan deshalb unterbleiben. 
 

Zu 5  In diesem Verfahren zur Aufstellung des einfachen Bebauungsplanes werden Hin-
weise zu Anbauverboten nicht berücksichtigt. Die Einarbeitung soll erst im anschließen-
den Aufstellungsverfahren eines qualifizierten Bebauungsplanes erfolgen. 
Im anschließenden Verfahren erfolgt ebenfalls die Beteiligung des Straßenbauamtes 
gemäß § 3 Abs. 1 und 2 BauGB. Alle geäußerten Belange werden in die Abwägung ein-
gestellt und geprüft. 
 
Zu 6  siehe unter 4 
 
 



 
 

2.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

                                                                                                                         14.06.10 (2.3) 

Zu 7  In diesem Verfahren zur Aufstellung des einfachen Bebauungsplanes werden Hin-
weise zu erforderlichen Schutzmaßnahmen nicht berücksichtigt. Die Einarbeitung soll 
erst im anschließenden Aufstellungsverfahren eines qualifizierten Bebauungsplanes er-
folgen. 
Im anschließenden Verfahren erfolgt ebenfalls die Beteiligung des Straßenbauamtes 
gemäß § 3 Abs. 1 und 2 BauGB. Alle geäußerten Belange werden in die Abwägung ein-
gestellt und geprüft. 
 
 



 
 

2.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 
 

08.07.10 (2.3) 
 
Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt. 
 
 
Zu 1  Es widerspricht dem Charakter des Bebauungsplanes als einer verbindlichen Bau-
leitplanung, wenn in ihn allgemeine Informationen über ohnehin geltendes Recht auf-
genommen werden. Ein spezieller Hinweis auf gesetzliche Regelungen in Fachgesetzen 
sollte im Bebauungsplan deshalb unterbleiben. 
 
 
Zu 2 Der einfache Bebauungsplan ist als solcher sowohl im Vorentwurf als auch im Ent-
wurf hinreichend gekennzeichnet worden. 



 

2.2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 
31.05.10 (15.2) 

 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt. 
 
Die Aufstellung des einfachen Bebauungsplanes Nr. 3 „Eschengrund/Trockener Weg“ hat 
nur die Festsetzung der Art der baulichen Nutzung zum Inhalt.  
Weitere Planinhalte werden erst im anschließenden Aufstellungsverfahren eines qualifi-
zierten Bebauungsplanes berücksichtigt. 

 
 



 

2.2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 
31.05.10 (15.2) 

 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt. 
 
Die Aufstellung des einfachen Bebauungsplanes Nr. 3 „Eschengrund/Trockener Weg“ hat 
nur die Festsetzung der Art der baulichen Nutzung zum Inhalt.  
Weitere Planinhalte werden erst im anschließenden Aufstellungsverfahren eines qualifi-
zierten Bebauungsplanes berücksichtigt. 

 
 



 
 

2.3 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 
 

21.05.10 (18.4) 
Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt. 
 
Zu 1 
Die Definition einer speziell für den Neubrandenburger Einzelhandel aufgestellten zent-
ren- und nahversorgungsrelevanten Sortimentsliste ist entscheidender Bestandteil der 
vorliegenden Entwicklungskonzeption für die Stadt. Da alle Einzelhandelsbetriebe in 
Neubrandenburg sortimentsscharf erhoben wurden, konnte eine entsprechende Liste 
erstellt werden. 
 
Grundlagen der „Neubrandenburger Liste“ sind die Vorgaben der Landes- und Regional-
planung, die lokalen Gegebenheiten und die bereits dargestellten Entwicklungspotenzia-
le des Neubrandenburger Einzelhandels. 
 
Die Neubrandenburger Liste ist Ausfluss des Zielkonzeptes sowie der Notwendigkeit, der 
Bauleitplanung ein Steuerungsinstrument für eine nachhaltige und zielgerichtete Ein-
zelhandelsentwicklung an die Hand zu geben. 
 
Die Sortimente wurden auf der Grundlage der Klassifikation der Wirtschaftszweige des 
Destatis 2003 (WZ 03) definiert.  
 
Die Neubrandenburger Liste ist als Bestandteil des Einzelhandelskonzepts am 08.10.09 
von der Stadtvertretung beschlossen worden und bildet die Grundlage der Änderung 
bestehender Bebauungspläne zur Steuerung von Einzelhandelsansiedlungen im Stadtge-
biet.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 



 
 

 

2.3 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 
 

29.10.10 (18.4) 
Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt. 
 
Zu 1 
Die Definition einer speziell für den Neubrandenburger Einzelhandel aufgestellten zent-
ren- und nahversorgungsrelevanten Sortimentsliste ist entscheidender Bestandteil der 
vorliegenden Entwicklungskonzeption für die Stadt. Da alle Einzelhandelsbetriebe in 
Neubrandenburg sortimentsscharf erhoben wurden, konnte eine entsprechende Liste 
erstellt werden. 
 
Grundlagen der „Neubrandenburger Liste“ sind die Vorgaben der Landes- und Regional-
planung, die lokalen Gegebenheiten und die bereits dargestellten Entwicklungspotenzia-
le des Neubrandenburger Einzelhandels. 
 
Die Neubrandenburger Liste ist Ausfluss des Zielkonzeptes sowie der Notwendigkeit, der 
Bauleitplanung ein Steuerungsinstrument für eine nachhaltige und zielgerichtete Ein-
zelhandelsentwicklung an die Hand zu geben. 
 
Die Sortimente wurden auf der Grundlage der Klassifikation der Wirtschaftszweige des 
Destatis 2003 (WZ 03) definiert.  
 
Die Neubrandenburger Liste ist als Bestandteil des Einzelhandelskonzepts am 08.10.09 
von der Stadtvertretung beschlossen worden und bildet die Grundlage der Änderung 
bestehender Bebauungspläne zur Steuerung von Einzelhandelsansiedlungen im Stadtge-
biet.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 

3.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 
22.04.10 (2.5) 

 
Keine Hinweise 
 
 
 



 
 

3.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 
04.10.10 (2.5) 

 
Keine Hinweise 
 
 



 
 

 

3.2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 
04.05.10 (8.3) 

 
Keine Hinweise 
 
 



 
 
 

 

3.3 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 
PE 27.05.10 (13.1) 

 
 
Keine Hinweise 
  



 
 
 

 

3.3 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 
14.10.10 (13.1) 

 
 
 Keine Hinweise 
 



 
 

 

3.4 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 
18.05.10 (13.2) 

 
 
 
Keine Hinweise 
 



 
 

 

3.4 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 
01.11.10 (13.2) 

 
 
 
 
 
Keine Hinweise 
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III. Abstimmung mit den Nachbargemeinden  
 
 
 
 
 
 
 



 
 

1.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 
24.09.10 (Gem. Trollenhagen) 

 
 
Keine Hinweise 
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